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Vorwort

DIE GARTEN TULLN ist eine einmalige Erfolgsgeschichte, die jährlich 

über 200.000 Besucherinnen und Besucher nach Tulln lockt. In den 15 

Jahren ihres Bestehens hat sie sich nicht nur als beliebtes Ausflugsziel 

etabliert, sondern ist auch botanischer Garten, die erste ökologische 

Gartenschau Europas und gärtnerisches Kompetenzzentrum. Auch aktuelle 

Themenbereiche wie Klimawandel und Biodiversität werden aufgegriffen.

Der zentrale Wert Nachhaltigkeit steht als übergeordnetes Ziel der „Natur 

im Garten“ Erlebniswelt, die somit viele wichtige Bereiche der Ökologie, 

weit über das Thema Garten hinausgehend transportiert. Die seit 2014 

regelmäßig durchgeführte EMAS-Zertifizierung ist dabei ein wichtiges 

Werkzeug zur Dokumentation und konsequenten Weiterentwicklung der 

vielfältigen Maßnahmen.

Die EMAS-Zertifizierung untermauert die Positionierung der 

GARTEN TULLN als ökologischer Leitbetrieb weit über die Grenzen 

Niederösterreichs hinaus. Besondere Fortschritte gab es in den letzten 

Jahren bei der Reduktion des CO2–Ausstoßes durch die konsequente 

Umstellung auf E-Mobilität und Akkugeräte sowie die Reduktion des 

Müllaufkommens oder den Schutz der Artenvielfalt in unseren 70 

Schaugärten.

Das macht uns stolz und dankbar für all das, was in der GARTEN TULLN 

geleistet wird – sowohl für das Land als auch für die Menschen.

Johanna Mikl-Leitner

Landeshauptfrau von 

Niederösterreich
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DIE GARTEN TULLN

Europas erste ökologische Gartenschau!

Im Jahr 2008 wurde DIE GARTEN TULLN GmbH als Dauereinrichtung mit 42 ökologisch gepflegten
Schau- und Mustergärten eröffnet und 2014 wurde die erste ökologische Gartenschau Europas 
in das Netzwerk der botanischen Gärten aufgenommen. Durch die stetige Weiterentwicklung 
dürfen wir mittlerweile 70 Gärten präsentieren. Die Natur im Garten Erlebniswelt ist 
ein Motivationsprojekt sowie ein hoch attraktives Ausflugsziel für Erholungssuchende und 
Garteninteressierte. Aber auch für Kinder und Familien wird ein umfassendes Rahmenprogramm 
geboten. Auf ca. 11 Hektar eintrittspflichtiger Fläche wird die Vielfalt der Naturgärten 
präsentiert.

Durch das neue Eingangsgebäude, das sich sanft an die örtlichen Gegebenheiten integriert,  
führt der Weg zum Erlebnisgarten zu allererst beim Teich mit ökologisch wertvoller und optisch 
ansprechender Bepflanzung vorbei. Auf der GARTEN TULLN zeigen wir, dass...

... ökologisches Gärtnern funktioniert!

Jede Besucherin und jeder Besucher wird in diese Richtung beraten und vor allem motiviert, es selbst 
auszuprobieren. Vom dreißig Meter hohen Baumwipfelweg lässt sich das gesamte Areal perfekt über-
blicken. Das Gelände ist barrierefrei. So können sämtliche Attraktionen sowohl mit einem Kinder-
wagen als auch mit einem Rollstuhl in vollem Umfang genossen werden. Besucher*innen, die den Weg 
über das Gelände zu Fuß nicht bewerkstelligen können, stehen Rollstühle nach Voranmeldung zur 
Verfügung. In die Gartenschau integriert wurden Objekte von internationalen Künstler*innen. 
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Wo wir uns niederlassen durften

DIE GARTEN TULLN befindet sich in Tulln an der Donau in Niederösterreich und somit im 
wunderschönen Tullnerfeld. Zwischen Tulln und Wien liegen rund 40 Kilometer. Das Areal 
der GARTEN TULLN liegt eingebettet in den Auwald, zwischen Donau, Großer Tulln, dem 
Messegelände und dem Tullner Stadtzentrum. 

Ein Blick auf das Areal der GARTEN TULLN:

DIE GARTEN TULLN GmbH
Am Wasserpark 1 

3430 Tulln a. d. Donau
T: +43/2272/68188

www.diegartentulln.at

DEUTSCHLAND

ITALIEN
SLOWENIEN

UNGARN

TSCHECHISCHE REPUBLIK

SLOWAKEI

SCHWEIZ

LIECHTEN-
STEIN

Wien

ÖSTERREICH

Tulln
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Wie alles begann...

Der Entstehungsprozess der GARTEN TULLN beruht auf zwei voneinander unabhängigen Initiativen,
die in optimaler Weise zusammengeführt werden konnten. Im Jahr 1998 begann die Stadtgemeinde
Tulln, Studien und erste Vorplanungen für ein Projekt „Wasserpark Tulln“ am nunmehrigen Gelände
der GARTEN TULLN zu initiieren. Das Ergebnis dieser Studie von Univ. Prof. Dr. Bernd Lötsch war
ein Vorschlag für die Gestaltung des Geländes, der eine Mischung aus romantischem Wasserpark 
durch Revitalisierung der vorhandenen Donau-Altarme und Erlebnisgärten beinhaltete. Im selben
Jahr startete das Land Niederösterreich die Initiative „Natur im Garten“, die bald als Fernziel eine
ökologische Gartenschau ins Auge fasste. Mit der Standortentscheidung für die Landesgartenschau 
2008 unter dem Markennamen DIE GARTEN TULLN konnte eine synergetische Kombination der
Projekte von Stadt und Land gefunden werden. Bei der Errichtung des Geländes stand die Ökologie 
im Vordergrund, es wurde aber auch auf soziale und kulturelle Faktoren geachtet. Eigentümer 
der GmbH ist mit einem Anteil von 83 Prozent ist „Natur im Garten“ und mit einem Anteil von 17 
Prozent die Stadtgemeinde Tulln.  

Warum uns die Umwelt wichtig ist

Als nachhaltiges Projekt angelegt gingen die Ansprüche zum Thema Nachhaltigkeit von Beginn 
an über das Thema „Garten“ hinaus. Es war daher ein logischer Schritt, diese gelebte Praxis 
auch zu dokumentieren und zertifizieren zu lassen. Das passende Instrument dafür ist für uns 
die EMAS-Zertifizierung. Mit der Zertifizierung untermauern wir die Position als ökologischer 
Leitbetrieb im Bereich Garten und Gartentourismus. 

In unserem Seminarzentrum in Kombination mit unserem Gelände bietet Natur im Garten ein 
umfassendes Angebot an Seminaren, Kursen und Workshops zur Weiterbildung und Vertiefung 
von gärtnerischen Belangen an. Im Jahr 2016 erhielt Natur im Garten das „Österreichische 
Umweltzeichen für Bildungseinrichtungen“ für den Bildungsstandort DIE GARTEN TULLN.

Österreichisches Umweltzeichen für 
Bildungseinrichtungen

Das Österreichische 
Umweltzeichen für Bild-
ungseinrichtungen (UZ 
302) zeichnet 
Institutionen aus, die 
den Prinzipien der 
Bildung für nachhaltige 
Entwicklung gerecht 
werden und Qualität und Umweltmanage-
ment leben. Es steht unter anderem für 
eine höhere Lebens- und Umweltqualität, 
klare und transparente Information, hohe 
Aussagekraft sowie für Umweltpolitik in 
Eigenverantwortung der Unternehmen und 
Organisationen. 

Eco-Management and 
Audit Scheme

EMAS ist ein freiwilliges 
Instrument der EU mit 
dem Ziel Unternehmen 
und Organisationen jeder 
Größe und Branche dabei 
zu unterstützen, den 
betrieblichen Umwelt-
schutz kontinuierlich zu 
verbessern. Dies soll eine Verringerung 
der Umweltbelastungen bewirken. Die 
Kernpunkte von EMAS bestehen aus dem 
verantwortungsvollen Umgang mit den 
natürlichen Ressourcen, mit Mensch und 
Umwelt, der Erhöhung der Rechtssicherheit 
und der verbesserten Betriebsorganisation. 
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Was wir bieten

In unseren 70 ökologisch gepflegten Schau- und Mustergärten der GARTEN TULLN können sich 
unsere Besucher*innen nicht nur Anregungen für den eigenen Garten, die Terrasse oder den 
Balkon holen, sondern auch bei Führungen Einiges über naturnahes Gärtnern, Botanik, DIE 
GARTEN TULLN  und Natur im Garten erfahren. Um die gärtnerischen Kenntnisse zu vertiefen,
werden von Natur im Garten Workshops, Kurse und Seminare angeboten. Kindern (Kindergarten-
gruppen und Schulklassen) werden ökologische Inhalte in Form von verschiedenen Programmen 
aktiv und lebendig näher gebracht. Das Angebot geht allerdings weit über die Vermittlung hinaus.
Es werden verschiedenste Veranstaltungen für Groß und Klein angeboten. Kinder können ein ganz
persönliches Geburtstagsfest feiern und sich zum Abschluss auf Niederösterreichs größtem
Abenteuer- und Naturspielplatz so richtig austoben. DIE GARTEN TULLN hat sich auch als beliebte
Hochzeitslocation etabliert. Besondere Attraktionen sind der 30 Meter hohe Baumwipfelweg, 
die Wasserspiele bei der Seerosenterrasse, der großzügige Abenteuer- und Naturspielplatz mit 
einem Hektar Gesamtfläche und der Bootsrundkurs. Kulinarisch werden Sie im Restaurant „DIE 
GÄRTNEREI“ und  im Weingarten  WEIN.GE.NUSS verköstigt. Als Ruhebereich wurde eine 
Auwaldinsel in den Bereich der Gartenschau integriert. Das umliegende Augebiet wurde als 
Parkanlage naturnah und behutsam rekultiviert. 
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Unsere Umweltpolitik 

Das oberste Ziel der GARTEN TULLN ist der respektvolle und schonende 
Umgang mit der Natur. Dieses Prinzip geht von den Gärten aus und 
betrifft sämtliche Firmenbereiche. Die kontinuierliche Verbesserung   
des betrieblichen Umweltschutzes wird in allen Bereichen angestrebt. 
Die Einhaltung umweltrelevanter Vorschriften ist Grundvoraussetzung.

Klimabewusstsein
Wir nehmen nach dem Prinzip „Global denken 
- lokal handeln“ Verantwortung für das Klima 
wahr. Ansatzpunkte hierfür sind zum Beispiel 
Mobilität, Vermeidung von Transportwegen, 
kleinräumige Kreislaufwirtschaft, richtige 
Pflanzenwahl, regelmäßige Wartung und Pflege 
und die richtige Materialwahl. 

Abfall
Erste Priorität ist die Abfallvermeidung. Vor 
der Entsorgung wird eine Weiternutzung 
angestrebt. Nicht vermeidbare Abfälle werden 
korrekt getrennt entsorgt.

Forschung
Wir sorgen durch regelmäßige Evaluierungen 
der Pflege der Gärten sowie durch laufendes 
Testen neuer Methoden und Materialien 
dafür, dass auch neue ökologische Mittel 
und Maßnahmen entwickelt und in ihrer 
Wirksamkeit getestet werden.

Energie
Der Energieverbrauch aus Ökostrom wird 
durch die geringstmögliche Energienutzung 
sowie durch den Einsatz der effizientesten 
Geräte auf das Mindestmaß reduziert. Umweltbildung

Um optimale Ergebnisse zu erreichen 
und laufend am aktuellen Stand der 
Entwicklung zu sein, ist die Weiterbildung 
und Information der Mitarbeiter*innen in 
diesem Bereich unerlässlich.

Ökologische Gärten
Die Gestaltung und Pflege der Gärten als 
Kernkompetenz des Unternehmens erfolgt 
nach den „Natur im Garten“-Kernkriterien:  
Gärtnern ohne Torf, ohne chemisch-synthetische 
Dünger und ohne Pestizide.

Boden
Wir verstehen den Boden als Grundvoraussetzung 
für gärtnerischen Erfolg. Ein intaktes Boden- 
leben führt zu einer relevanten Humusschicht  
mit entsprechender CO2-Bindung. Wir achten 
darauf, möglichst wenig Boden zu versiegeln.

Ressourcenschonung
Sämtliche Abläufe im Betrieb werden so 
organisiert und durchgeführt, dass eine 
optimale Ausnutzung der vorhandenen 
Ressourcen gewährleistet ist. Dies bedeutet 
unter anderem Reparatur vor Neuanschaffung 
und Vermeidung von Verschwendung.

Beschaffung
Ressourcenschonung ist bei sämtlichen 
Beschaffungsvorgängen das oberste Gebot. 
Unsere Leitmotive sind dabei die geringst 
nötige Menge, die umweltschonendsten 
Inhaltsstoffe sowie Verwertbarkeit der 
Abfälle. Dieses Gebot ist nicht nur im Garten, 
sondern auch im Büro und bei der Reinigung 
zu beachten. 

Soziale Komponente
Es ist uns ein Anliegen, soziales Engagement 
mit ökologischem zu verbinden. Wir achten 
darauf, dass das am Gelände wachsende 
Obst und Gemüse sinnvoll verwertet wird. 
Überschüsse spenden wir an geeignete 
Institutionen.

Vermittlung ökologischer Inhalte
Wir legen großen Wert darauf, unseren 
Gästen die ökologischen Prinzipien des 
Naturgartens so nahezubringen, dass sie 
motiviert werden, diese in möglichst großem 
Umfang in ihren Gärten umzusetzen. 

Biodiversität
Wir streben eine möglichst große Artenvielfalt 
an standortgerechten Tieren und Pflanzen 
an. Für DIE GARTEN TULLN als Botanischer 
Garten hat die Vielfalt der Pflanzen einen 
besonderen Stellenwert. Wir verwenden kein 
hybrides oder gebeiztes Saatgut und bevor- 
zugen Pflanzen aus biologischer Produktion.

Wasser
Die Ressource Wasser ist höchst sorgsam 
zu behandeln. Wir haben unseren 
Wasserverbrauch stets im Blick und sparen 
Wasser, wo nur möglich.

Klimawandel
Wir bedenken bei allen Aktivitäten (z.B. 
bei Baumaßnahmen oder der Gestaltung 
neuer Gärten) bereits vorab die 
Klimawandeladaption.



Unsere Positionen

DIE GARTEN TULLN ist ein Saisonbetrieb, der jährlich von April bis Oktober für den Besucher-
betrieb geöffnet hat. Entsprechend dieser saisonalen Ausrichtung wechselt der Personalstand, 
sodass bis zu 30 Mitarbeiter*innen beschäftigt sind. Der Unternehmenserfolg hängt von 
Talent, Kreativität und Wissen der Mitarbeiter*innen ab, sowie von der Fähigkeit, als starkes 
Team zu wirken. Herzlichkeit, Begeisterung und Respekt bestimmen den täglichen Umgang mit 
unseren Besucher*innen, Partner*innen sowie untereinander. Freude und Spaß an der Arbeit 
sind ein entscheidender Faktor für ein optimales Ergebnis. Wir sind allen Menschen gegenüber 
interessiert und hilfsbereit. Unterschiedliche Meinungen und Erfahrungen sehen wir als 
Bereicherung. 

GESCHÄFTSLEITUNG

DIE GARTEN TULLN GmbH

OFFICE VERMITTLUNG GARTEN TECHNIK

- Buchungen 
- Admin.

- Personal Führungspool

Inhaltliche 
Vermittlung am 

Gelände

Gärtnerische 
Tätigkeiten

- Anlagenwart
- Technik

Assistenz der
Geschäftsleitung

- Rechnungswesen 
- Controlling
- Förderung

- Kassa 
- Shop

- Reinigung
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Umweltteam

Das „Powerteam“, unser Umweltteam, setzt sich aus Mitarbeiter*innen folgender Bereiche 
zusammen: Umweltbeauftragte/Assistenz der Geschäftsleitung, Gärtner*innen, Kolleg*innen von 
„Natur im Garten“ aus den Bereich Marketing sowie „Beratung Bildung Wissen“. So werden die 
Kompetenzen der verschiedenen Abteilungen gebündelt. Die einzelnen Teammitglieder variieren 
von Zeit zu Zeit, um das Team um neue Expertisen und Sichtweisen zu bereichern und möglichst 
viele Mitarbeiter*innen aktiv in das Umweltmanagement einzubinden. In monatlichen Sitzungen 
werden aktuelle und relevante Umweltbelange thematisiert, Schwachstellen aufgezeigt sowie 
an der Erfüllung der Maßnahmen des Umweltprogramms gearbeitet. Es gilt, das Umwelt-
management kontinuierlich zu verbessern.
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Wir garantieren eine nachhaltige Entwicklung

Die nachhaltige Ausrichtung ist seit Anbeginn ein integrativer Bestandteil des Projektes. Das 
völlig neuartige Konzept der Errichtung einer Landesgartenschau als Dauereinrichtung, in der
kein Rückbau nach einer Saison nötig ist, und in der die Gärten Zeit haben, sich natürlich zu
entwickeln, war grundlegend. Es werden Ressourcen geschont, weil nicht alles sofort mit großen
Kosten und Aufwand fertig hergestellt werden muss. Wichtig ist auch das laufende Interesse von 
potenziellen Besucher*innen, das steigt, wenn eine permanente Entwicklung beobachtbar ist und 
jedes Jahr neue Projekte und Gärten das Angebot ergänzen. Viele Gärten, die auf der GARTEN 
TULLN zu bewundern sind, wurden von unseren Gartenpartner*innen geplant und realisiert. 
Unsere Gärtner*innen sorgen für die laufende ökologische Pflege. 

Die Planung hatte dafür noch ausreichend Reserveflächen zugelassen, die in den ersten Saisonen
jeweils neue Gärten ermöglichten. Aber auch der inhaltlich-fachliche Bereich wird weiter aus-
gebaut. Dies geht Hand in Hand mit der Evaluierung der Pflege am Gelände und der Vermittlung 
von ökologischem Gartenwissen. Für Forschung und Innovation stehen viele Möglichkeiten und 
Themenbereiche zur Verfügung. Ganz bewusst wurde bei der Planung berücksichtigt, dass mit 
dem Erreichen der räumlichen Entwicklungsgrenzen der Gartenschau keineswegs ein Ende der 
Gesamtentwicklung verbunden ist. Eine permanente Erneuerung der bestehenden Flächen ist 
eine wichtige Zielsetzung. DIE GARTEN TULLN soll aber auch über die Funktion als gärtnerisches 
und ökologisches Vorzeigemodell hinaus als Vorbild wirken. 

Wir und die Umwelt

Umweltauswirkungen unterteilen wir in direkte und indirekte Umweltauswirkungen. Die direkten 
resultieren aus dem Umgang mit Energie, Hilfs-und Betriebsstoffen, Abfall, Boden und Bio-
diversität, Emissionen und Wasser. Diese werden laufend dokumentiert und analysiert. Die 
indirekten Umweltauswirkungen, wie die interne und die externe Kommunikation und die Ein-
haltung der Rechtsvorschriften sind zwar nicht direkt messbar, jedoch von Bedeutung. 

Im August 2015 übersiedelte das Büro der GARTEN TULLN mit „Natur im Garten“ in den 
zweiten Stock der Halle 3 am Messegelände der Messe Tulln GmbH. Das erste Obergeschoß des 
Eingangsgebäudes der GARTEN TULLN,  in dem sich früher die Büros befanden, wurde zu einem 
Seminarzentrum umgebaut, mit dem Ziel DIE GARTEN TULLN als Bildungseinrichtung weiter 
zu etablieren. Seit 2016 trägt DIE GARTEN TULLN, dank „Natur im Garten“, das Österreichische 
Umweltzeichen für Bildungseinrichtungen. 

Direkte Umweltauswirkungen 

Die Kernindikatoren haben direkte Einflüsse auf die Umwelt und werden daher laufend dokumentiert
und evaluiert. Darauf basierend können geeignete Maßnahmen (siehe Umweltprogramm) gesetzt 
werden - im Sinne der kontinuierlichen Verbesserung. Bei den Kernkriterien werden die Zahlen 
der letzten drei Jahre angeführt und der Mittelwert jener Jahre mit dem Referenzjahr 2016 (Jahr 
der letzten großen Änderung) verglichen. 
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Abfälle

Im ursprünglichen Konzept der GARTEN TULLN war nur eine vereinfachte Mülltrennung 
vorgesehen. Im Jahr 2014 wurde ein komplett neues System mit insgesamt sechs 
Abfallkategorien (Glas, Biomüll, Metall, Papier, Restmüll und Kunststoff) eingeführt. Dieses wurde 
im Jahr 2023 an die aktuelle Fassung der Verpackungsverordnung angepasst. 

Seit dem Umzug in das neue Gemeinschaftsbüro am Messegelände der Messe Tulln GmbH im Jahr 
2015 hat sich das Müllaufkommen signifikant erhöht. Die größte Abfallkategorie bei den nicht 
gefährlichen Abfällen mit etwa 70% ist Grünschnitt. Die Menge ist allerdings unabhängig von den 
Besucherzahlen, denn sie wird hauptsächlich durch die Witterung (Niederschlagsmenge, Wind und 
Lufttemperatur) und Gartenbauprojekte beeinflusst. Eine Kompostierung des gesamten Grünschnitts 
am Gelände wäre zwar hinsichtlich der Kreislaufwirtschaft ideal, ist aber aufgrund der fehlenden 
rechtlichen, logistischen und personellen Voraussetzungen aktuell leider nicht möglich. Daher 
wird nur ein kleiner Teil in einigen Gärten auf der Gartenschau kompostiert und der Rest von 
einer regionalen Kompostierungsanlage übernommen. Dem Grünschnitt folgt mengenmäßig 
die Abfallfraktion Restmüll vor Karton und Papier. Ressourcenschonung ist uns sehr wichtig, 
daher werden Gegenstände sowie Möbelstücke, die in Ordnung und brauchbar sind, nicht achtlos 
entsorgt. Oft kommt es zu kreativen Ideen, sodass wir uns und der Umwelt die Fahrt zur Deponie 
ersparen. Bei den gefährlichen Abfällen handelt es sich  vorwiegend um Ölabscheiderinhalte. 
Spraydosen und Batterien fallen nur in haushaltsähnlichen Größen an und werden über das 
Abfallzentrum der Stadtgemeinde Tulln entsorgt. Generell ist stets zu bedenken, dass ein dichtes 
Veranstaltungsprogramm mehr Müll bedeutet. Beim Vergleich der Mittelwerte der letzten drei 
Jahren mit dem Referenzjahr 2016 wurden nur die absoluten Zahlen miteinander verglichen. 
Allerdings sind dabei die Auswirkungen der Pandemie zu berücksichtigen. 

Abfälle
Jahr 2016 2020 2021 2022 Mittel-

wert 
2020-22

Vergleich 
mit 

Referenz-
jahr 2016

Besucher-
zahl (BZ) 235.500 150.000 207.000 227.550

Restmüll
kg 8.808 5.968 8.726 6.288 6994

-21%
kg/BZ/1000 37 40 42 28 37

Papier
kg 2.008 968 1.400 1.744 1371

-32%
kg/BZ/1000 8,5 6,5 6,8 7,7 7,0

Biomüll
kg 316 208 353 296 286

-10%
kg/BZ/1000 1,3 1,4 1,7 1,3 1,5

Gelbe Tonne
kg 375 199 336 386 307

-18%
kg/BZ/1000 1,6 1,3 1,62 1,69 1,6

Karton
kg 4.792 2.296 4.192 3.184 3.224

-33%
kg/BZ/1000 20 15 20 14 17

Metall
kg 76 20 60 21 34

-56%
kg/BZ/1000 0,3 0,1 0,29 0,09 0,17

Glas
kg 316 191 226 113 177

-44%
kg/BZ/1000 1,3 1,3 1,1 0,5 1,0

Grünschnitt
kg 23.100 35.460 57.660 50.650 47.923

+107%
kg/m2* 0,2 0,3 0,5 0,46 0,44

Summe nicht 
gefährl Abfälle 
exkl. Grünschnitt

kg 16.691 9.850 15.293 12.032 12.392
-26%

kg/BZ/1000 71 66 74 53 64

Summe gefährl 
Abfälle

kg 4.920 4.420 4.500 5.160 4.653
-5%

kg/BZ/1000 21 19 30 25 24
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Energie
Alle Mitarbeiter*innen sind angehalten, darauf zu achten den Energieverbrauch so gering als
möglich zu halten. In der Dienstanweisung „Ökologische Beschaffung“ ist festgehalten, dass bei
Neuanschaffungen auf den geringstmöglichen Energieverbrauch zu achten ist und dass energie-
verbrauchende Geräte und Maschinen nur eingesetzt werden sollen, wenn dies unbedingt nötig 
ist. Außerdem ist ein ressourcenschonender Umgang mit der Raumwärme einzuhalten. Konkrete 
Beispiele dafür sind einfache Maßnahmen wie das Abschalten von Computern über Nacht, der
Ankauf von engergiesparenden Geräten, die verstärkte Nutzung von Fahrrädern statt Golf-Carts
zur Fortbewegung am Gelände, das richtige Lüften und eine an den tatsächlichen Bedarf 
angepasste Programmierung der Heizung und Beleuchtung. Wie auch bei anderen Faktoren, 
ist hier das Veranstaltungsprogramm mitzubedenken. Mit der 2020 installierten PV-Anlage am 
Eingangsgebäude wird der Stromverbrauch am Gelände unmittelbar abgefedert. 

Eine kleine Übersicht über unsere Energieverbräuche:
- Strom: Beleuchtung, Computer, Aufzüge, Mobilität, Raumwärme in Glashäusern, Wirtschafts- 
  gebäude und Gartenhalle, Bespielung, Werkzeuge, Akku-Gartengeräte, Pumpen, E-Auto,…
- Pellets: Raumwärme und Warmwasser im Seminarzentrum und Restaurant
- Diesel: VW Transporter, Rasenmäher, motorbetriebene Geräte
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Energie
Jahr 2016 2020 2021 2022 Mittel-

wert 
2020-22

Vergleich 
mit 

Referenz-
jahr 2016

Besucher-
zahl (BZ) 235.500 150.000 207.000 227.550

Elektrizität ges. MWh 145 132 142 154 143 -1%

  Elekrizität 
  Schaugarten

MWh 133 105 115 123 114
-14%

MWh/BZ/1000 0,6 0,7 0,7 0,7 0,7

  Elektrizität 
  Büro

MWh 11 8,8 7,2 8,4 8,1
-26%

MWh/m2* 0,07 0,06 0,05 0,06 0

  Elektrizität 
  Lager

MWh 0,6 0,8 1 0,8 0,9
+44%

MWh/m2* 0,005 0,007 0,009 0,007 0

  Elektrizität 
  aus PV MWh 0 17,0 18,0 19,0 18,0

  E-Auto MWh 0 1,2 2,7 2,0

Gas ges. MWh 8,2 8,8 10,2 6,6 8,5 +4%

  Gas 
  Büro

MWh 5,2 5,4 5,2 4,2 4,9
-5%

MWh/m2* 0,03 0,04 0,03 0,03 0

  Gas
  Lager

MWh 3,0 3,4 5,0 2,4 3,6
+20%

MWh/m2* 0,03 0,03 0,05 0,02 0

Pellets 
MWh 83 101 102 95 99,3

+20%
MWh/m2** 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1

Energie ges. MWh/BZ/1000 236 258 274 277 270 +14%

Anteil 
erneuerbarer 
Energieträger

% 97 97 96 98 97 +-0%

 
*    Büro 750m2 und Lager 550m2 (Anteil DIE GARTEN TULLN je 20%)

Energieerzeugung:
- PV-Anlage am Eingangsgebäude seit 2020: Eigentümer ist die Tulln Energie
- PV-Anlage auf der Vinothek im Garten WEINgeNUSS seit 2018: Eigentümer ist das Weingut Koch



Emissionen

Der Ausstoß an Emissionen ist bei einer ökologischen Gartenschau naturgemäß gering und betrifft
im Wesentlichen den CO

2
-Ausstoß durch Fahrzeuge und Maschinen sowie Dienstreisen. Ebenso

relevant sind Emissionen durch Heizungssysteme. Mit einer Pelletsheizung im Seminargebäude 
wurde von Beginn an auf einen erneuerbaren Energieträger gesetzt. Von geringer Relevanz
sind Lärmemissionen durch den Betrieb von Gartenpflegegeräten wie Rasenmäher, Freischneider,
Heckenschere, Motorsäge etc. Die unbedingt nötigen Maschineneinsätze werden mit möglichst 
effizienten und damit verbrauchsarmen Geräten durchgeführt. Elektrisch betriebene Gartengeräte 
werden bevorzugt, da sie leiser sind und keine Emissionen verursachen. Nachdem im Jahr 
2014 ein Fahrzeug ersatzlos ausschied, wurde 2021 ein dieselbetriebenes Fahrzeug durch ein 
E-Auto ersetzt. Durch die Umstellung auf Strom aus 100% erneuerbarer Energie im Jahr 2014 
wurden die damit zusammenhängenden Emissionen auf null reduziert. Im Jahr 2021 wurde ein 
Dienstfahrzeug durch ein angemietetes E-Auto ersetzt. 

CO
2 
Emissionen

Jahr 2016 2020 2021 2022 Mittel-
wert 

2020-22

Vergleich 
mit 

Referenz-
jahr 2016

Besucher-
zahl (BZ) 235.500 150.000 207.000 227.550

Treibstoffe 
kg 8.948 5.389 4.941 3.804 4.711

-47%
kg/ha* 813 490 449 346 428

  Diesel 
kg 7.691 4.381 3.382 2.750 3.504

-54%
kg/ha* 699 398 307 250 319

  Benzin
kg 1.256 1.008 1.559 1.054 1.207

-4%
kg/ha* 114 92 142 96 110

Dienstreisen
kg 4.403 433 631 545 536

-88%
kg/MA** 147 14 21 18 18

  Flugreisen
kg 3.202 161 420 0 194

-94%
kg/MA** 107 5 14 0 6

  Bahnreisen
kg 655 14 45 413 157

-76%
kg/MA** 21,8 0,5 1,5 13,8 5

  Privat-PKW
kg 547 258 166 132 185

-66%
kg/MA** 18,2 8,6 5,5 4,4 6

Gas kg 2.102 2.207 2.546 1.686 2.146 +2%

  Gas    
  Büro

kg 1.319 1.367 1.301 1.076 1.248
-5%

kg/m2*** 7,3 7,6 7,2  6,0 7

  Gas   
  Lager

kg 783 840 1.245 610 899
+15%

kg/m2*** 7,1 7,6 11,3 5,5 8

Elektrizität kg 0 0 0 0 0 -

Pellets
kg 3.260 3.994 2.816 2.618 3.143

-4%
kg/m2**** 3,8 4,6 3,3 3,0 4

gesamt kg 18.713 11.580 10.934 8.653 10.537 -44%

*     Freifläche 11ha
**   Mitarbeiter*innen (MA) DIE GARTEN TULLN 30
***  Büro 750m2 und Lager 550m2 (Anteil DIE GARTEN TULLN je 20%)
**** Altes Hauptgebäude 860m2

Ab 2022 wird bei Dienstreisen auf Daten des Umweltbundesamtes zurückgegriffen
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Flächenverbrauch/Biodiversität

Die Auswirkungen der GARTEN TULLN auf den Boden und die Biodiversität hängen eng mit dem
Grundsatz der Gartenpflege zusammen, dass nur solche Pflegeeingriffe getätigt werden, die der
Herstellung eines biologischen Gleichgewichts dienlich sind oder dieses zumindest nicht 
beeinträchtigen. 

In den gartenbaulichen Bereichen kam einerseits regional vermehrtes Saatgut aus Wildsammlungen 
zum Einsatz. Dieses stellt auf pflanzlicher Ebene die Verbindung zum umgebenden Auwald dar. 
Andererseits gelangten vorrangig regional vermehrte und heimische Gehölze zur Verwendung. 
Bei der Gestaltung der einzelnen Gärten war und ist die Verwendung von standortangepassten 
Stauden, Bäumen und Sträuchern (robuste Sorten) von Bedeutung, um die biologische Pflege 
in dem geringst möglichen Maße durchführen zu können. Hier sind die vorhandenen Licht- und 
Bodenverhältnisse bzw. Krankheitsresistenzen relevant. Bei den Einreichungen und Vorschlägen 
der unterschiedlichen Planer für die Gärten am Gelände wurden nur diejenigen, die diesem 
Umstand einen hohen Stellenwert beimaßen, zugelassen.

Der ökologische Wert der Pflanzenverwendung lässt sich an ihren Effekten auf die inzwischen 
ausgeprägte biologische Vielfalt messen. Es haben sich große und vielfältige Nützlingspopulationen 
in sehr kurzer Zeit etabliert. 

Bei der Errichtung der Parkplätze wurde nach alternativen Lösungen zu herkömmlichen Systemen
gesucht. In Bereichen, die weniger Druck durch Befahren ausgesetzt sind, zeigen Schotterrasen-
parkplätze naturnahe und funktionale Möglichkeiten auf. Die Versickerung von Regenwasser am 
Gelände selbst ist oberster Grundsatz für das Wassermanagement. Für die Außenflächen wurde 
keine Kanalisation vorgesehen. Eine Vielzahl an wassergebundenen Decken als Oberflächenbelag 
sorgt dafür, dass das Wasser im System und somit für die Pflanzen nutzbar bleibt und zudem 
wird eine Bodenversiegelung vermieden.

Der Erhalt bzw. die Förderung eines gesunden Bodens ist die Grundlage des Gärtnerns. Denn er 
ist die entscheidende Komponente für gärtnerischen Erfolg. Daher wird der Ressource Boden
große Beachtung geschenkt. Das Mulchen des Bodens ist für unsere Gärtner*innen unabdingbar, 
denn es wirkt als Schutz vor Austrocknung und fördert dadurch das Bodenleben. Wie bereits be-
schrieben bevorzugen wir wassergebundene Decken als Oberflächenbelag. Zur Bodenverbesserung 
werden Gründüngungsmischungen ausgebracht - der Boden wird gelockert und Nährstoffe 
werden angereichert. Im „Regenwurmgarten“ führen wir unseren Gästen den direkten Vergleich 
eines guten (humosen, nährstoffreichen) Bodens mit einem schlechten Boden vor Augen.

Flächenverbrauch
Jahr 2016 2020 2021 2022 Mittelwert 

20-22
Vergleich 

mit 
Referenz-
jahr 2016

Grundfläche 
(m2) 108.000 108.000 108.000 108.000

Verbaute 
Fläche

m2

7.300 7.620 7.620 7.620 7620 +4%

Zusätzl 
versiegelt

m2

4.200 4.260 4.346 4.346 4.317 +3%

Naturnahe 
Fläche

m2 96.500 96.120 96.034 96.034 96.063
-0,5%% von der 

Grundfläche 89 89 89 89 89
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Wasserverbrauch 

Die Verwendung von Regenwasser am Gelände ist eine wichtige und vor allem schonende Maßnahme
für einen aktiven Umweltschutz. Das in einem Tank beim Wirtschaftsgebäude gespeicherte Regen-
wasser wird vorrangig für die Bewässerung von Töpfen und Trögen verwendet sowie für das
Abmischen von biologischen Pflanzenschutzmitteln, da weiches Wasser zudem eine bessere
Wirkung erzielt. Am Gelände sind einige Regentonnen verteilt, um auch im kleinen Stil Regen-
wasser zu sammeln und direkt vor Ort zu nutzen. Bei der Errichtung des Eingangsgebäudes im 
Jahr 2019 wurde eine Regenwassernutzung dank dreier Zisternen mit einem Fassungsvermögen 
von 15m3 realisiert. So werden die Toiletten mit Regenwasser gespült und die Pflanzen beim 
Pflanzenverkauf mit Regenwasser gegossen. Es wurde zudem eine Wasserrückgewinnung installiert, 
um das Restwasser weiter nutzen zu können. Diese Maßnahme hat einen positiven Einfluss auf 
die Umweltleistung. 

Brunnenwasser wird für sämtliche Bewässerungsleitungen in den Gärten sowie für das Gießen 
der Pflanzen in den Töpfen und Trögen bei leerem Regenwassertank sowie für den WC-Container 
beim Kugelfang verwendet. Der Verbrauch ist überwiegend von der Witterung abhängig und 
ist unabhängig von Besucherzahlen und Veranstaltungen. Allerdings werden Maßnahmen zur 
Klimawandelanpassung gesetzt, wie zum Beispiel durch die Pflanzenauswahl, eine durchdachte 
Gartengestaltung sowie durch die Pflege. Mulchen reduziert die Verdunstung signifikant.

Wasserverbrauch
Jahr 2016 2020 2021 2022 Mittel-

werte 
20-22

Vergleich 
mit 

Referenz-
jahr 2016

Besucher-
zahl (BZ) 235.500 150.000 207.000 227.550

Brunnen-
wasser 

m3 1.582 1.300 1.319 3.278 1.966
+24%

m3/ha* 144 118 120 298 179

Trinkwasser 
ges.

m3 2.510 1.577 2.424 2.120 2.240 -19%

  Trinkwasser
  Schaugarten 

m3 2.444 1.544 2.377 2.082 2.001
-18%

m3/BZ/1000 10,4 10,3 11,5 9,1 10,3

  Trinkwasser       
  Büro

m3 63 29 42,3 33,2 34,8
-45%

m3/MA** 6,3 2,9 4,2 3,3 3,5

  Trinkwasser   
  Lager

m3 2,9 4,2 4,9 4,9 4,6
+60%

m3/MA** 1,5 2,1 2,4 2,4 2,3

Wasserverbr. 
gesamt m3 4.092 2.877 3.743 5.398 4.006 -2,1%

*    Freifläche 11 ha 

* *  Mitarbeiter*innen Büro 10 und Lager 2
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Hilfs- und Betriebsstoffe (inkl. Baustoffe)

Auf der GARTEN TULLN werden verschiedenste Hilfs- und Betriebsstoffe verwendet. Einen kleinen 
Auszug dreier repräsentativen Stoffe sehen Sie hier. Equisetum ist ein Pflanzenextrakt aus Acker-
schachtelhalm (Equisetum arvense), in welchem als Hauptbestandteile Kieselsäure und Schwefel-
verbindungen enthalten sind. Dieses Mittel wird zur Pflanzenstärkung verwendet, daher ist ein 
erhöhter Einsatz nicht als negativ zu erachten. Komposttee ist ein Auszug aus Humus und wird 
als biologischer Dünger für die Pflanzen verwendet. Ein Mehrverbrauch sorgt somit für eine gute 
Versorgung der Pflanzen. Sand wird für verschiedenste Flächen verwendet. Der Bedarf ist von 
gartenbaulichen Projekten abhängig. 

Hilfs- und Betriebs-
stoffe (inkl. Baustoffe)

Jahr 2016 2020 2021 2022 Mittel-
werte 
20-22

Vergleich 
mit 

Referenz-
jahr 2016

Besucher-
zahl (BZ) 235.500 150.000 207.000 227.550

Equisetum
l 2 10 5 7 7,1

+255%
l/ha 0,2 0,9 0,4 0,6 0,6

Komposttee
l 2.180 4.700 5.540 4.000 4.747

+118%
l/ha 198 427 504 363,6 431,5

Sand
t 28,8 6,2 37,1 39,53 27,6

-4%
t/ha 2,6 0,6 3,4 3,6 2,5

*  Freifläche 11 ha 

Indirekte Umweltauswirkungen

Die indirekten Auswirkungen auf die Umwelt sind auf den ersten Blick nicht so offensichtlich wie 
die direkten. Nichtsdestotrotz sind diese gleichermaßen zu beachten und bedeutsam. 

Ökologische Beschaffung 
Basis ist eine eigene Dienstanweisung zur ökologischen Beschaffung mit den Vorgaben, nach 
Möglichkeit Produkte mit Umweltzeichen oder vergleichbarem Label zu kaufen sowie bei Produkt-
gruppen, für die keines existiert, die umweltverträglichste Lösung zu wählen. Die ökologischen 
Auswirkungen eines Produktes sind neben dem Preis für die Ermittlung des Bestbieters zu beachten. 
Im Garten wird versucht, jede Beschaffung ökologisch zu optimieren. Dabei ist auch aufgefallen, 
dass Selbstverständlichkeiten des Gartenbaus sinnvoll hinterfragt werden müssen.  

Interne Kommunikation 
Das Herzstück ist das im Zuge der EMAS-Zertifizierung eingerichtete Umweltmanagementsystem. 
Dieses beinhaltet neben der Umweltpolitik eine genaue Beschreibung der Abläufe von umwelt-
relevanten Prozessen im Betrieb. Darin geregelt sind die Analyse der IST-Situation, die Entwicklung
von Umweltzielen und Maßnahmen zu deren Erreichung. Ebenso behandelt das Umweltmanagement-
system einen Schulungsplan für die Mitarbeiter*innen, die Ablage von Dokumenten inklusive 
Qualitätssicherung, Verhalten im Notfall, Einhaltung der Rechtsvorschriften und die Kommunikation
dieser Inhalte intern und extern. Die Inhalte des Umweltmanagements werden in monatlichen 
Sitzungen des Umweltteams er- und bearbeitet. Die Kommunikation erfolgt von dort in alle Firmen-
bereiche. Zusätzlich gibt es beim monatlichen Infofrühstück für alle Abteilungen einen fixen Tages-
ordnungspunkt mit aktuellen Inhalten. Somit ist die Information aller Mitarbeiter*innen über den
aktuellen Stand der Entwicklung und Anforderungen gewährleistet. Feedback ist selbstverständlich 
immer willkommen.



Externe Kommunikation
Eine Vielzahl an Sonderveranstaltungen vermitteln Spezialwissen und tragen zur Bewusstseins-
bildung bei. Neben der normalen Führung gibt es hier verschiedenste inhaltlich und altersmäßig 
angepasste Programme für Kindergärten und Schulen sowie mehrere Wahlmöglichkeiten für 
Gruppen von Erwachsenen.Dadurch, dass DIE GARTEN TULLN als ökologische Gartenschau 
positioniert ist und sich auch über dieses Profil von den Mitbewerber*innen abheben möchte, 
werden bei der externen Kommunikation und allen Marketingmaßnahmen ökologische Inhalte 
transportiert. Laufend benutzte Wege dafür sind Presseaussendungen, Inserate, Facebook, 
Newsletter, Broschüren wie Gruppenkatalog oder Schulprogrammfolder. Die Vermittlung von 
Inhalten über Erklärungstafeln garantieren die Möglichkeit zum umfassenden ökologischen 
Wissenstransfer. Darüber hinaus können sich Besucher*innen auch an unsere Gärtner*innen 
wenden, die Informationen aus der Praxis gerne weitergeben. Außerdem steht die aktuellste 
Umwelterklärung auf der Homepage zum Download bereit.

Hier sehen Sie einen Überblick über die interessierten Kreise der GARTEN TULLN. Es wird stets 
auf einen offenen und regelmäßigen Diskurs mit den angeführten Parteien Wert gelegt. 
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Einhaltung geltender Umweltvorschriften
Unser Umweltrechtsregister enthält die umweltrelevanten Rechtsvorschriften und wird regelmäßig 
auf Aktualität überprüft. So werden neue oder geänderte Gesetze im Register eingearbeitet. Die
Einhaltung gültiger Umweltvorschriften wird mittels umfassender Dateien, die sämtliche umwelt-
relevanten Rechtsvorschriften betreffen, wie z.B. regelmäßig vorgeschriebene Wartungen und
Kontrollen, Arbeitnehmerschutz inklusive Unterweisungen etc. dokumentiert, Aufgrund der 
Änderungen im Pflanzenschutzgesetz 2015 wurden die Ausstellung der entsprechenden Sachkunde-
ausweise für unsere Gärtner*innen beantragt. 



Bewertung der Umweltaspekte

Die relevanten Umweltauswirkungen, die sich im Betrieb der GARTEN TULLN ergaben, wurden in 
der ersten Umweltprüfung nach der ABC-Analyse dargestellt.

Tabelle 1: Bewertungsschema der Umweltaspekte nach Wesentlichkeit

Bewertung nach Wesentlichkeit Maßnahmen

AA = sehr große Wesentlichkeit Ziele/Maßnahmen ableiten

B B = große Wesentlichkeit nach Möglichkeit Ziele/Maßnamen ableiten

CC = geringe Wesentlichkeit vorerst keine Maßnahmen, weiter beobachten

Bereich Bewertung* Anmerkung

Rechtskonformität, Bewertung CC -

Arbeitsstoffe: Menge, Gefährlichkeit CC Gefährlichkeit nicht gegeben, Menge gering

Anlagen, Maschinen, Fuhrpark CC Wartungen gemäß Wartungsliste

Energie, Verbrauch CC -

Energie, Energieträger CC -

Wasser BB Potentiale zur Wassereinsparung nutzen

Abwasser CC -

Biodiversität, Flächenverbrauch CC Flächenentsiegelung 

Biodiversität, Flora & Fauna CC -

Boden CC -

Luft-Emissionen BB Bahnreisen forcieren

Lärm CC -

Staub, Geruch CC -

Abfall BB Müllvolumen reduzieren

Beschaffung CC -

Interne Kommunikation, Schulungen CC -

Externe Kommunikation, Gesellschaft CC
Interessierte Kreise werden aktiv 
angesprochen 

Brandschutz, Notfallmanagement, 
Störfallneigung

CC -

*Bewertungsschema siehe Tabelle 1
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Unsere Umweltprogramme

Um die Umwelt zu entlasten sind wir stets bemüht, neue Maßnahmen zu setzen, die in eine 
möglichst umweltfreundliche Richtung gehen. Viele dieser Maßnahmen sind bereits in der 
Unternehmenskultur fest verankert. Verbesserungen müssen nicht nur groß und kostspielig sein. 
Viele kleine Veränderungen können ebenso viel bewirken. 

Aufgrund der pandemiebedingten Ausnahmesituation rückte die Erfüllung des Umweltprogramms
2020 in den Hintergrund. Einige Maßnahmen wurden verspätet im Jahr 2021 umgesetzt oder 
mussten weiter verschoben werden. Zehn von Dreizehn Maßnahmen wurden umgesetzt. 

Einen Überblick über die Umsetzung des Umweltprogramms 2021 /2022 erhalten Sie hier:

Umweltprogramm  2021/2022

Bereich Maßnahmen
Zielsetzung/

Messkriterium
Termin Status

Abfall
Ernteaktion der Apfel-
bäume durch eine 
geeignete Institution

Minimierung verdorbener 
Äpfel

3. Quartal 
2021

√

Abfall

Optimierte Mülltrennung 
im Shop im Kassen- und 
Besucher*innen- Bereich

Fehlwürfe reduzieren, ein-
fache und schnelle Müllt-
rennung schaffen

2. Quartal 
2022

√

Beschaffung
Umstellung der 
Rechnungsbons auf 
Öko-Thermopapier

Neuanschaffung 100% 
Öko-Thermopapier

1. Quartal 
2021

√

Beschaffung
Neuanschaffung von 
Westen aus Baumwolle 
statt Vlies

Praxistest von Westen aus 
Baumwolle bei den 
Gärtner*innen

2. Quartal 
2021 √

Biodiversität
Anlegen von Blühstreifen 
am Gelände der GARTEN
TULLN inkl. Zufahrt

5.000m2 2. Quartal 
2021

√

Biodiversität
Anbringen von Spezial-
Folien gegen Vogelschlag 
an den relevanten Flächen

Verhinderung von Vogel-
schlag bei den Glas-
häusern

2. Quartal 
2021

√

Biodiversität Entsiegelung von Flächen 50m2 4. Quartal 
2021

noch offen

Emissionen Anschaffung eines 
E-Autos

Einsparung von 3.000kg 
CO

2
-Emissionen

3. Quartal 
2021

√

Emissionen 6 zusätzliche Ladestellen 
für E-Fahrzeuge

Anreise mit dem E-Fahr-
zeug attraktivieren

1. Quartal 
2022

√

Emissionen 10 zusätzliche Stellplätze 
für Fahrräder

Anreise mit dem Fahrrad 
attraktivieren

1. Quartal 
2022

√

Emissionen
Berechnung der CO

2
-

Bindung durch die 
Vegetation am Gelände

Angabe der 
CO

2
-Kompensation 

4. Quartal 
2022

aus Kosten- 
Nutzengründen  

verworfen

Kommunikation 
Umweltregeln für 
Veranstaltungen für 
externe Veranstalter

Agieren am Gelände der 
GARTEN TULLN gemäß 
hausinternen Regeln

4. Quartal 
2021

√

Kommunikation
Auflage einer Broschüre 
über wichtige Umwelt-
leistungen

Information der 
Besucher*innen

4. Quartal 
2022

aus Kosten- 
Nutzengründen  

verworfen
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Nun das neue Umweltprogramm:

Umweltprogramm  2023

Bereich Maßnahmen
Zielsetzung/

Messkriterium
Termin Status

Biodiversität
Schwerpunkt Diversität 
im neuen Schmetterlings-
garten

Umgestaltung erfolgt und 
ist Teil des neuen Füh-
rungsprogrammes

2023 in Umsetzung

Wasser
Engmaschigeres  
Monitoring des Brunnen- 
wasserverbrauches

Gesunkener Brunnen- 
wasserverbrauch

2023 in Umsetzung

Emissionen

Einbindung in LISA.Tulln-
Netz und Verlegung der 
nextbike-Station näher 
zum Eingangsbereich

Einfachere und flexiblere 
Anreise zu GARTEN TULLN

1. Quartal 
2023

in Umsetzung

Emissionen

Heizungsoptimierung im 
Seminargebäude gemäß 
der Erfahrungen aus dem 
Winter 2022/2023

Bessere Koordination und 
optimale Nutzung des  
Seminargebäudes im  
Winter, Einsparung von 
Pellets

4. Quartal 
2023

noch offen

Emissionen

Fortsetzung des Energie-
Spar-Schwerpunktes u.a. 
durch Evaluierung von 
Stromfressern am  
Gelände

Information der  
Mitarbeiter*innen,  
Monitoring des Strom- 
verbrauchs am Gelände

2023 in Umsetzung

Emissionen
Neu-Evaluierung der An-
schaffung einer weiteren 
PV-Anlage

Ergebnis der Evaluation, 
ggf. Anschaffung

2023 noch offen

Emissionen
Geschäftsleitung: Weitere 
Reduktion der Dienstrei-
sen mit dem Auto

Weniger Emmissionen 
durch vermehrte Nutzung 
der öffentlichen Verkehrs-
mitttel

2023 noch offen

Abfall
Müllschwerpunkt im Zuge 
der Umstellung Restmüll/
Gelber Sack/Metall

Fehlwürfe reduzieren 2023 in Umsetzung

Kommunikation 
Interne Kommunikation 
unserer Umweltpolitik und 
Umweltdaten verbessern

Gezieltere Information 
unserer Mitarbeiter*innen, 
vor allem bei Neu- 
anstellungen

2023 in Umsetzung

Kommunikation

Interne Fortbildungen 
auch dem Natur- 
vermittler*innen-Pool 
zugänglicher machen

Laufende Information der 
Naturvermittler*innen

2023 in Umsetzung

Kommunikation

Interne und externe 
Kommunikation unseres 
Schwerpunktes "Müll- 
trennung und Müll- 
vermeidung"

Information unserer  
Mitarbeiter*innen und  
Besucher*innen

2023 in Umsetzung

21



Der leitende und zeichnungsberechtigte EMAS-Umweltgutachter

Dipl.-Ing. Dr. Kurt Kefer

der Umweltgutachterorganisation

TÜV SÜD Landesgesellschaft Österreich GmbH
Franz-Grill-Straße 1 Arsenal, Objekt 207

1030 Wien
(Registrierungssnummer AT-V-0003)

bestätigt, begutachtet zu haben, dass der Standort wie in der aktualisierten Umwelterklärung der Organisation 

DIE GARTEN TULLN GmbH 
Am Wasserpark 1

3430 Tulln
(Registriernummer AT000652)

angegeben, alle Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
25. November 2009 über die freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für Umwelt-
management und Umweltbetriebsprüfung (EMAS) erfüllt.

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass
•	 die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 

1221/2009 in der Fassung der Verordnung (EU) Nr. 2026/2018 durchgeführt wurden,
•	 das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass keine Belege für die Nichteinhaltung der gelten-

den Umweltvorschriften vorliegen,
•	 die Daten und Angaben der Umwelterklärung ein verlässliches, glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild sämtli-

cher Tätigkeiten der Organisation innerhalb des in der Umwelterklärung angegebenen Bereichs geben.

Die Umweltgutachterorganisation TÜV SÜD Landesgesellschaft Österreich GmbH ist per Bescheid durch das  
Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft für den 82.3 (NACE-Code)  
zugelassen.

 			    

	
			 

Die nächste Validierung der (aktualisierten) Umwelterklärung erfolgt 2025. Die Zustimmung der zuständigen 
Behörde zur Fristverlängerung gemäß Artikel 7 liegt dem leitenden Umweltgutachter vor.

Tulln am 31. März 2023

Leitender und zeichnungsberechtigter Umweltgutachter der TÜV SÜD Landesgesellschaft 
Österreich GmbH, Franz-Grill-Straße 1, Arsenal, Objekt 207, 1030 Wien
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